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Zweiundfünfzigſter Jahergang

halle Donnerstag den 12 September 1918

Eine bedeutſame Kundgebung des Kaiſers
Der Kaiſer erneuert ſein Wort IJch kenne keine Parteien mehr ich kenne nur noch Deutſche

Die Regierung und die Reform des preußiſchen Wahlrechts

Der Kaiſer an die Kruppſchen Arbeiter
Das Verdienſt der deutſchen Arbeiterſchaft Die Urſachen des Krieges Deutſchlands Friedens

bemühungen Keiö und Haß unſerer Gegner Ein Gelöbnis der Treue

Cob der Arbeit
Jnmitten der Kruppſchen Werke umgeben von Hunderten

von Arbeitern hat der Kaiſer eine Rede gehalten die überall
große Beachtung finden wird Sie war ein Loblied der
Arbeit die in der Kanonenſtadt geleiſtet wird und zugleich
auch ein Loblied auf die deutſche Arbeit hinter der Front
im allgemeinen Die Worte die einſt der Dichter ſprach
Ehre jeder Hand voll Schwielen Ehre jedem Tropfen

Schweiß der in Hütten fließt und Mühlen kommt in ihr
zu einem ſchönen Ausdruck Der Kaiſer ging aus von dem
was dort auf den Werken geleiſtet worden iſt und von der
Trauer und der Sorge die faſt in jedes Haus eingezogen iſt
ſowie von den wirtſchaftlichen Entbehrungen die überwunden
werden müſſen Beſonders ſchöne und warme Worte widmete
der Kaiſer der deutſchen Frau Freimütig ſagt der Kaiſer
Es hätte manches beſſer gemacht werden können Dann

aber wirft er die Frage auf Wem verdanken wir das alles
Und mit der Beantwortung dieſer Frage kam Kaiſer Wil
helm auf rein politiſches Gebiet Wir verdanken alle Not
alle Entbehrungen unſeren Gegnern die wie erneut betont
wird den Krieg aus Neid auf die deutſche Arbeit und auf
die deutſchen wirtſchaftlichen Erfolge hervorriefen Wir ver
danken die Not weiter dem Vernichtungswillen unſerer
Feinde die mit uns keinen Frieden ſchließen wollen Jn
ſeiner bemerkenswerten Kundgebung erinnert der Kaiſer an
das erſte Friedensangebot der Mittelmächte aus den De
zembertagen des Jahres 1916 und an die noch oft ausge

üUreckte Hand deutſcher Staatsmänner Wieder einmal werden
wir daran erinnert daß es unſere Gegner ſind die die Ver
antwortung dafür tragen daß der Friede nicht ſchon längſt
wieder Einkehr gehalten hat Hohn und Spott und Ver
achtung waren die Antwort auf die deutſchen Friedens
bemühungen Und die weitere Antwort unſerer Gegner war
ihr ausgeſprochener Vernichtungswille So ſtand auf der
einen Seite der abſolute Vernichtungswille auf der anderen
Seite der abſolute Wille zur Wahrung der deutſchen Exiſtenz

Und dann unterſtrich der Kaiſer das was Hindenburg
in ſeinem kürzlichen Aufruſe an das deutſche Volk bereits
zum Ausdruck brachte Auch er wandte ſich gegen die im
Volke umlaufenden Gerüchte die zu einem guten Teile von
unſeren Gegnern verbreitet werden um die gute Stimmung
im deutſchen Volke zu vernichten Die deutſche Lage iſt nicht
ſchlecht wenn auch ernſt Die ſchwierige Situation werden
wir überwinden wenn ein jeder ſeine Pflicht tut So war
dieſer Teil der Rede eine Mahnung zur Pflichterfüllung
zur Pflichterfüllung auch unter den ſchwierigſten Umſtänden

Schwere wuchtige Worte der Anklage waren die kaiſer
lichen Ausführungen die ſich gegen England im beſonderen
richteten Schon die Bemerkungen über die Urſachen des
Krieges und über die Verlängerung des Völ
kerringens richten ſich ja in erſter Linie gegen das
Britentum das deutſche Frauen und deutſche Kinder aus
hungern wollte Der Kaiſer erinnerte an die Ermordung
des deutſchen Geſandten von Mirbach in Moskau England
fühlt nach dem Kaiſer ſeine Unterlegenheit ſonſt würde es
nicht zu ſolchen verbrecheriſchen Mitteln greifen Abermals
hören wir zuverſichtliche Worte daß wir militäriſch nicht
niedergerungen werden können Aus dieſer Erkenntnis
heraus verſuchen es unſere Gegner mit allen ſonſtigen
Mitteln

Größte Beachtung werden beſonders die Schlußworte
des Kaiſers finden Sie ſtellen eine ſchöne Erinnerung an
jeden unvergeßlichen 4 Auguſt dar an dem der Kaiſer zum
erſten Male die Worte ſprach Jch kenne keine Parteien
mehr ich kenne nur noch Deutſche Heute wo wir uns alle
klar darüber ſein müſſen daß der Kampf um Deutſchlands
Exiſtenz geht hören wir das Wort zum zweiten Male Der
Kaiſer wiederholt es vor den Kruppſchen Arbeitern unter
denen ſich Angehörige aller Parteien befunden haben dürf
ten Er will nicht der Monarch einer Partei oder einer
Klaſſe ſein Es gibt Leute die das immer noch nicht be
greifen wollen und die den Kaiſer für ſich in Anſpruch
nehmen Für ſie kann die Reve des Kaiſers eine Be
lehrung ſein Wir wollen ſein ein einiges deutſches
Volk Das können wir aber nur wenn es in dieſem
Volke nur gleichberechtigte Bürger gibt
Auch die Reaktion des Herren und Abgeordnetenhauſes
kann aus der Rede lernen Sie kann durch Aufgabe
ihrer Oppoſiti en dazu beitragen daß die
feſten Grundlagen geſchaffen werden für
die Einigkeit und Geſchloſſenheit die zur Er
langung eines ehrenvollen Friedens nunmgünaliche Nat

wendigkeit iſt O H

Eſſen 11 Sept Nachdem Herr Krupp von Bohlen und
Halbach dem Kaiſer für ſein Erſcheinen gedankt und ihm die
herzlichſten Wünſche der Werkangehörigen für weitere
Beſſerung im Befinden der Kaiſerin ausgeſprochen hatte
hielt der Kaiſer folgende Anſprache

Meine lieben Freunde
von den Kruppſchen Werken Schon lange hat es mich in
dieſem Kriege zu Jhnen hingezogen aber wie Sie wiſſen
haben mich vielfach militäriſche und politiſche Pflichten auf
die verſchiedenſten Schlachtfelder in die verſchiedenſten
Gegenden des vom Weltkriege durchſtobten Europas gerufen
Deshalb habe ich meinen Plan zu Thnen zu kommen immer
wieder auſſchieben müſſen Nunmehr iſt es mir zu meiner
Freude endlich gelungen hierher zu kommen in die Werke
die ich ſeit meiner früheſten Kindheit in ihrer Entwickelung
beobachten konnte und deren Beſuch mich immer wieder er
füllt hat mit der größten Bewunderung deutſcher Wiſſenſchaft
Erfindungsgabe und Tatkraft Es gilt heute dem Kruppſchen
Direktorium den Werkleitern den Arbeitern und den Ar
beiterinnen meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen für

die geradezu überwältigende Art
und Weiſſe

in der die Kruppſchen Werke dem deutſchen Heere und ſeinem
Oberſten Kriegsherrn zur Verfügung geſtanden und weit
über menſchliches Ermeſſen und Hoffen hinaus das Material

tg im dor ſteigenden Anſorderungen in dieſem gewaltigſten aller Kriege von ihr hat
verlangen müſſen

Gewaltiges iſt geleiſtet
worden vom Direktorium aus bis zum letzten Arbeiter und
bis zur letzten Arbeiterin und das unter ſteigenden Schwie
rigkeiten der Ernährung Schwierigkeiten in der Bekleidung
Verluſten Trauer und Sorgen aller Art von denen kein
Haus verſchont geblieben iſt weder das Fürſtenhaus noch das
ſchlichte Arbeiterhaus und nun noch dazu

die ſtändigen Anforderungen
an die deutſche Frau

die nicht allein die Sorge für Kind und Haus ohne Mann
tragen mußte ſondern obendrein noch ihre Kraft in der
Fabrik unter verſchärfter Mühewaltung einſetzen mußte
um Waffen und Verteidigungsmittel den Männern draußen
nicht fehlen zu laſſen Eine ganz ungeahnte Mobilmachung
iſt es geweſen dieſe zweite induſtrielle Mobilmachung ohne
Unterſchied des Alters und Geſchlechts Eine Anforderung
wie ſie noch nie an das deutſche Volk geſtellt worden iſt un
trotzdem iſt ihr willig und freudig entſprochen worden

Da möchte ich vor allen Tingen meinen warmen Dank
als Landesvater ausſprechen den Frauen ſowohl wie auch
den Mädchen und den Männern daß ſie

ſo opferwillig ihre Pflicht getan
haben Trotz der drückenden Sorge und Not und Elend wie
es uns alle getroffen hat Es ſoll keiner in unſerem Volke
glauben daß ich darüber nicht Beſcheid weiß Jch
habe auf meinen Fahrten durch das Land mit mancher
Witwe manchem Vauern und im fernen Oſten und Weſten
mit manchem Landwehr und Landſturmmann geſprochen
der das Herz ſihwer hatte von Sorgen die aber überſtrahlt
wurden von dem Hedanken Erſt die Pflicht das andere
kommt ſpäter Jch habe unſere Sorgen im tiefſten Herzen
empfunden Was an landesväterlicher Anregung hat ge
ſchehen können um die Laſt nach Möglichkeit zu mildern und
die Sorgen unſeres Volkes zu verteilen das iſt geſchehen
Es hätte manches anders gemacht werden können
und

daß darüber hier und da Mißſtimmung
herrſcht

iſt kein Wunder Aber wem verdanken wir dies letzten
Endes Wer hat davon ſchon vei Anſang des Krieges ge
ſp hen daß

die deutſche Fran und das deutſche Kind
ausgehungert

werden ſollten Wer iſt es geweſen der den furchtbaren
Haß in dieſen Krieg hineingetragen hat

Das waren die Feinde
wir wollen uns darüber klar ſein wie die Dinge ſtehen Ein
jeder von Euch bis in die fernſte Ecke unſeres Vaterlandes
weiß daß ich keinen Schritt un verſucht gelaſſen
habe unſetem Volke und unſere geſamten geſitteten euro
päiſchen Welt dielen Krieg möglichſt adzukürzen

Jm Dezember des Jahres 1916 habe ich

ein offizielles klares unzweideutiges
Friedensangebot

im Namen des deutſchen Reiches und meiner Verbündeten
den Gegnern übergeben Hohn und Spott und Verachtung
iſt die Antwort geweſen Der oben kennt mein Gefühl der
Verantwortung Wiederholt in den vergangenen Monaten

haben verantwortliche Männer von der Regierung des
Reiches in unzweideutiger Weiſe jedem der es verſtehen
wollte zu verſtehen gegeben daß wir

jederzeit bereit ſind die Hand zum
Frieden

darzubieten Die Antwort iſt ausgeſprochener Ver
nichtungswille die Aufteilung und Zerſchmetterung
Deutſchlands Es gehören zum Frieden machen zweie Wenn
einer nicht will kann der andere nicht vorausgeſetzt daß er
den anderen nicht niederwirft

So ſteht der abſolute Vernichtungswille unſeres Geg
ners uns gegenüber und dem abſoluten Vernichtungswillen
müſſen wir

den abſoluten Willen unſere Exiſtenz
zu wahren

entgegenſtellen Unſer tapferes Heer draußen hat
Euch dieſen Willen durch die Tat gezeigt ſei es im Vor
ſtürmen ſei es in der Rückwärtsbewegung ſei es im Stel

an daß der Gegnerle myufe Es kommt nun daranmöglichſt vie ver San ter an var geſciehe we
weiter Unſere todesmutige Marine hat es Euch
bewieſen Gegen ſtarke Ueberlegenheit hat ſie den Feind am
Skagerak geſchlagen Unſere Boote nagen wie der
verzehrende Wurm am Lebensmark der Gegner Schwer
werden es unſere Feinde zugeben wollen wenn es auch man
chem unter Euch zu lange dauert Dieſen unveraleichlichen
Heldentaten unſeres Heeres und unſerer Flotte muß ein
Rückhalt geſchaffen werden nicht bloß in der Arbeit ſondern
auch im Sinn und Hoffnung unſeres Volkes Es handelt ſich
nicht nur darum unſerem tapferen Heere und unſerer braven
Marine Material und Erſatz nachzuſchieben ſondern es handelt
ſich darum daß ein jeder Deutſcher und eine jede Deutſche
weiß daß wir um unſere Exiſtenz kämpfen und ringen daß
wir das Aeußerſte aufsieten müſſen um uns ſiegreich zu
wehren

Jch kann mir wohl vorſtellen daß mancher unter Euch
r dieſer langen Kriegszeit ſich wiederholt die Frage vorgelegt

at

Wie hat das kommen können
und warum mußte uns das paſſieren da wir doch 40 Jahre
Frieden hatten Jch glaube es iſt eine Frage die eine Ant
wort wohl wert iſt es iſt eine Frage die auch für die Zu
kunft beantwortet werden muß für unſere Kinder und Enkel
Jch habe auch lange darüber nachgedacht und bin dann zu fol

gender Antwort gekommen Wir wiſſen alle aus unſrer
Jugend und unſerer heutigen Lage aus unſerer Beobachtung
in der Welt ringt das Gute mit dem Böſen Das iſt ein
mal von oben ſo eingerichtet das Ja und das Nein das Nein
des Zweiflers gegen das Ja des Erfinders Jch möchte
ſagen das Nein des Peſſimiſten gegen das Ja des Optimiſten
as Nein des Ungläubigen gegen das Ja des Glaubens

helden das Ja des Himmels gegen das Nein der Hölle
Nun ich glaube Jhr werdet mir darin Recht geben

wenn man dieſen Krieg bezeichnet als hervorgegangen aus
einer großen Verneinung und fragt Jhr welche Verneinung
es iſt es iſt

die Verneinung der Sxiſtenzberechti
gung des deutſchen Volkes

es iſt die Verneinung aller unſerer Kultur es iſt die Ver
neinung unſer Leiſtung unſeres Wirkens

Das deutſche Vollwar fleißig in ſich gekehrt ſtrebſam
und erfinderiſch anf allen Gebieten Es arbeitete geiſtig
und körperlich Es gab aber Leute die nicht zu arbeiten
wünſrchten ſondern auf ihren Lorbeeren ausruhen wollten
das waren unſere Feinde

Wir kamen ihnen in die Rähte durch erſprießliche Ent
wickelung der Jnduſtrie und Wiſſenſchaft Kunſt und Volks
erziehung ſoziale Geſetzgebung uſw dadurch kam unſer Volk
in die Höhe und da kam der Reid Der Neid veranlaßte
unſere Gegner zum Kampf und es kam der Krieg über uns
die wie ahnungslos waren Und jetzt da die Gegner ſehen

de alle ihre Hoffnungen die ſie in den früheren Jahren ge
habt n trügeriſch geweſen ſind wie unſere gewaltigen

Heerfi hrer nach deren Ramen mit Recht Eure neuen Werk
ſtätten genannt werden Schlag auf Schlag ihnen verſetzt
haben nun erhebt ſich auch noch der Haß dazu
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wer haßt vah WDeutſche der Germane kennt keinen HaZune nur einen ehrlichen Zorn der dem Gegner
einen Schlag verſetzt wenn er aber darnieder li und
blutet reichen wir ihm die Hand und ſorgen ſeine
Heilung Der Se zeigt ſich nur bei den Völkern die ſich
unterlegen f h len Wenn alſo manche Landsleute
betrübt ſind oder ſich dakuver wundern daß ein ſo furchtbarer
Haß bei unſeren Feinden vorhanden iſt ſo liegt das daran
daß ihre Veruhigungen verfehlt geweſen ſind Ein jeder
der den Charakter der Angelſachſen kennt weiß was es
heißt mit ihnen zu fechten Das iſt kein Krieg wie früher
darüber ſeid Euch klar das iſt ein Kampf um unſere Exiſten
die 247 r rein r In einem e gen W
es um ir wiſſen nicht wann dasz wird aber das Eine wiſſen wir daß wir den Kampf

ehen können
nd nun meine Freunde laßt Euch noch auf eins hin

weiſen Jhr habt geleſen
was kürzlich in Moskau paſſiert

Die gewaltige Verſchwörung gegen die iDas paklamentaliſch regierte demokratiſche Volk

der Engländer hat die ultrademokratiſche Regierung die ſich
das ruſſiſche Volk jetzt zu formulieren begonnen hat zu
kürzen verſucht weil dieſe Regierung in Wahrnehmung der
Intereſſen ihres Vaterlandes dem Volke den Frieden nach
dem es ſchreit erhalten der Angelſachſe aber noch keinen
Frieden haben will So ſieht es alſo aus Es iſt ein Be
weis des Gefühls der Unterlegenheit daß er

zu ſolchen verbrecheriſchen Mitteln
greift Jetzt kommt es auf die letzten Anſtrengungen an
es geht ums Ganze und weil unſere Feinde das wiſſen weil
ſe vor dem deutſchen Heere den größten Reſpekt haben weil
ſie einſehen daß ſie unſer Heer und unſere Marine nicht
niederzwingen können deshalb verſuchen ſie es mit der Zer
ſetzung im Jnnern um uns mürbe zu machen durch falſche
erüchte und Flaumacherei Das kommt nicht aus

den Kreiſen des deutſchen Volkes das ſind
künſtliche Machwerke

Aber ein jeder der auf ein ſolches hört ein jeder der un
derbürgte Nachrichten in der Eiſenbahn Werkſtätte oder
anderswo weitergibt verſündigt ſich am Vaterlande Er iſt
ein Verräter und harter Strafe Verfallener
e gleich ob er ein Graf ſei oder ein Arbeiter Ich weiß
ehr wohl daß ein jeder von Euch mir darin reqqt gibt
Glaubt mir wohl es iſt für mich nicht leicht jeden Tag die
Sorge der Verantwortung für ein Volk von 70 Millionen zu
tragen und dazu mehr als vier Jahre alle die Schwierig
keiten und die zunehmende Not des Volkes zu ſehen

Jhr habt durch die freundlichen Worte des Herrn Krupp
ſoeben gehört daß ich von dem Krankenlager der Kaiſerin
meiner vielgeliebten Gattin und Eurer Landesmutter komme
Ich bin jahrelang an der Front geweſen immer ſo nahe wie
möglich um meinen Truppen nahe zu ſein Da traf mich die

Nachricht von der Erkrankung
der Kaiſerin

Ein jeder Gatte unter Jhnen weiß was das heißt wenn
man ſo ſchwere Verantwortung trögt und dann ſolche Nach
eicht bekommt Mit Gottes Hilfe iſt die Kaiſerin wieder auf
dem Wege der Beſſerung es waren dies drei ſchwere
Wochen Ich bin beauftragt in Grinnerung an die ſchönen
Stunden die Jhre Majeſtät im vergangenen Jahre hier ver
lebt hat Jhnen ihre herzlichſten und innigſten Grüße zu
übermitteln und Euch Männer Frauen und Mädchen auf
ufordern nicht locker zu laſſen nicht anders als auf
e Stimme des Gewiſſens zu hören und Eure Pflicht trotz

der ſchweren Jeit zu tun bis der Friede da iſt Wir haben
ein ſchönes Wort das uns die heilige Schrift zuruft das
heißt Alle eure Sorge werfet auf ihn er ſorgt für uns
Dazu das andere Wort Trachtet am erſten nach dem Reiche
Gottes ſo wird euch ſolches alles zufallen Das ſoll heißen
37 wir die irdiſchen Sorgen von uns werfen damit wir frei
ſind für unſere Aufgaben Wie können wir Gott gefallen
und fein Herz erweichen Dadurch daß wir

unſere Pflicht tun
Worin beſteht unſere Pflicht Unfer Vaterfand freizumachen
Infolgedeſſen haben wir auch die Verpflichtung mit allen
anſeren Kräften hauszuhalten im Kampfe gegen ſeine Feinde
Jeder bekommt von uns von oben ſeine Aufgabe zugeteilt
Du an deinem Hammer du an deiner Drehbank und ich auf
meinem Throne Wir müſſen aber alle auf Gottes Filfe
hauen Und der Zweifel das iſt der größte Un
dank gegen den Herrn und nun frage ich Euch ganz ein
fach und ehrlich haben wir denn eigentlich Grund zum
Zweifeln Seht doch mal die vier Jahre Krieg an was wir
für gewaltige Leiſtungen hinter uns haben Eine halbe Welt
ſtand gegen uns und unſeren treuen Verbündeten und fetzt
haben wir Frieden mit Rußland Frieden mit Ru
mänien Serbien und Montenegro find erledigt
Nur im Weſten kämpfen wir noch und da ſollte uns der liebe
Gott im letzten Augenblick verlaſſen Mir ſollten

uns ſchämen über unſeren Kleinmut
Der kommt aber dann wenn man Gerüchten Glauben ſchenkt
Aus den Tatfachen die Jhr ſelber erleht habt da ſchmiedet
Euch den feften Glauben an die Zukunft Enres Vaterlandes
Wir haben oftwals daheim und im Telde in der Kirche und
unter freiem Himmel Eine feſte Burg iſt unſer Gott ge
ſungen daß es hinausgeſchallt hat in des Himmels Blau und
in Gewitterweolken hinein Ein Volk aus dem ein folches
Lied entſtanden iſt das

muß unbezwingbar
ſein

Meine Bitte und meine Aufforderung an Euch und
durch Euch an die geſamte Arbeiterſchaft die ſich ſo aus
gezeichnet bewährt hat und durch Euch an das gefamte
deutſche Volk geht dahin Für mich und mein Verhältnis
zu meinem Volke ſind maßgebend meine Worte vom
4 Auguſt 1914

Jch kenne keine Parteien mehr
ich kenne nur Deutſche

Es iſt i keine Zeit für Parteien wir müſſen uns je
alle zuſammenſchlichen zu einem Vlock und hier iſt wohl
am erſten das Wort am Platze Werdet ſtark wie Stahl
Und der deutſche Volksblock zu Stahl zuſammengeſchweißt
der ſoll dem Feinde ſeine Kraft zeigen Wer alſo unter
Euch entſchloſſen iſt dieſer meiner Auffordernkommen wer das Herz auf dem rechten Flecke gat verhſe

Die Arbeit des Herrenhaus Ausſchuſſes
Eine Rede des preußiſchen Miniſters des Innern Fragen an die Regierung Keine

verſchleppungsverſuche Cin ſozialdemokratiſcher Aufruf zur Wahlreform

Wiederbeginn der KommiſſionsBeratungen
Der Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes trat geſtern

vormittag 11 Uhr nach der fünftägigen Pauſe erſtenmal
wieder zuſammen Die Sitzung die wieder in im erſten
Stock gelegenen Feſtſaal ſtattfand wurde von dem Miniſter
des Jnnern Dr Drews mit einer langen Rede
Dann erhielt Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel das rt
um namens der Neuen Fraktion die ſchon vorher von 9 Uhr
ab beraten hatte eine Reihe von Anträgen zu g
Um 1 Uhr trat eine zweiſtündige Mittagspauſe ein Während
des Vormittags ſah man eine Reihe nationalliberaler und
konſervativer Landtagsabgeordneter darunter den Abgeord
neten Fuhrmann mit Herrenhausmitgliedern konferieren

Nach dem A richtete die konſervative Fraktion die
auf dem Wege eines Berufswahlrechts ein Kom
promiß anſtrebt an die Regierung eine Reihe von Fragen
die das Berufswahlrecht zum Gegenſtande haben Die Re
gierung wurde u a gefragt ob ſie die Einführung
eines Berufswahlrechts einer ſachlichen Prüfung
unterzogen habe und ob ſie bereit ſei das Material vorzu
legen Weiter wurde gefragt auf welcher Grundlage die
Erörterungen der Regierung ſtattgefunden hätten welche
Gründe maßgebend geweſen ſeien daß der Gedanke nicht
weiter verfolgt worden ſei und aus welchen Gründen ins
beſondere die Berufsſtatiſtik für das Deutſche Reich von 1907
als Grundlage für ein Berufswahlrecht als nicht geeignet
betrachtet worden ſei Schließlich ſtellte man die Frage
welche vorhandenen Berufsvertretungen als Wahlkörper bei
einer indirekten Wahl dienen könnten und für welche Berufe
neue Wahlkörper zu ſchaffen ſeien Bei Schluß der Vor
mittagſitzung wurde wie wir hören noch ein Antrag ein
gebracht der das Berufswahlrecht zum Gegenſtande hat und
der in der Nachmittagſitzung zur Verhandlung kommen dürfte

Soweit die Regierung in Frage kommt bemerkt hierzu
der A ſcheint ſie ſich der Einſührung eines Berufswahl
rechts gegenüber ablehnend verhalten zu wollen
wie ſie dies ſchon ſeinerzeit bei den Beratungen in der Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes zum Ausdruck gebracht hat
Die Mehrheit des Herrenhauſes glaubt jedoch dieſe Frage
zur Erörterung ſtellen zu ſollen woraus indeſſen keineswegs
geſchloſſen werden darf daß dadurch eine weſentliche Ver
zögerung der Beratungen eintreten würde Es wird darauf
hingewieſen daß es ſich bei der Wahlrechtsfrage und den
übrigen Geſetzentwürfen um ſchwerwiegende Veränderungen
des ſtaatlichen Lebens handelt die nicht in wenigen Tagen
übers Knie gebrochen werden können Jedenfalls beſteht die
Abſicht mit den Beratungen ſo ſchnell als möglich
fortzuſchreiten und etwas Poſitives zuſtande zu
bringen

o e
Treue halten will der ſtehe jetzt auf und ſpreche hier an
Stelle der geſamten deutſchen Arbeiterſchaft Wir wollen

kämpfen und durchhalten
bis zum Letzten

dazu helfe uns Gott Und wer das will der antworte
mit Ja Die Verſammelten antworten mit lautem Ja
Jch danke Euch Mit dieſem Ja gehe ich jetzt
zum Feldmarſchall Es gilt nun für jeden von
uns die gelobte Pflicht auch zu erfüllen und an Geiſtes
und Körperkraft das Aeußerſte einzuſetzen für das Vater
land Jeder Zweiſel muß aus Herz und Sinn gebannt
werden Jetzt heißt es Deutſche die Schwerter
hoch die Herzen ſtark und die Muskel ge
ſtrafft zum Kampfe gegen alles was gegen uns ſteht
und wenn es noch ſo lange dauert Dazu helfe uns
Gott Amen Und nun lebt wohl Leute

Wir zwingen England mit den UBooten
Ein Wort Scheers

Dresden 11 September Jn einem Vortrage über die Ge
fahr der Stunde teilte der konſervative Reichstagsabgeordnete
Dr Wildgrube geſtern ein Geſpräch mit dem Admiralsſtabschef
Scheer mit Dieſer ſagte ihm unter anderem

Mit gutem Gewiſſen können Sie vor dem Lande ſagen
daß ich auch nicht einen Augenblick zweifle Eng
land mit den Booten auf die Knie zuzwingen nur muß ich es ablehnen mich auf einen be
ſtimmten Zeitpunkt feſtzulegen

Der deutſche Rückzug iſt beendet
Bern 10 Sept Alle Front berichterſtatter erklären daß

die neuen deutſchen Stellungen außerordentlich ſtark befeſtigt
find und ein Hindernis bilden deſſen Ueberwindung ſchwerſte
Kämpfe koſten werde Daher ſei in den Kampfhandlungen
ein Stillſtand zu erwarten Journal des Débats äußert
der deutſche Rückzug ſei beendet

Engliſcher Ferſtörer geſunken
WIB London 11 Sept Die Admiralität meldet Jn

folge Zuſammenſtoßes in dichtem Rebel iſt ein engliſcher Zer
ſtörer am 2 September geſunken Keine Menſchenverluſte

Die erſte Rate der ruſſiſchen Fahlungen übernommen
WIB Berlin 11 Sept Die nach dem deutſchruſſiſchen

Finanz Abkommen am 19 September fällige erſte Rate der
ruſſiſchen Gold und Silberzahlungen iſt geſtern in Orſcha
eingetroffen und von Beauftragten der
Reichsbank übernommen worden

Die Kämpfe in Mazedonien
Sofia 10 Sept Generalſtabsbericht vom 9 September

Mazedoniſche Front An der weſtlichen Cerna war das feind
liche Artilleriefeuer zeitweiſe hefliger Jn der Moglenag
gegend nördlich des Dorfes Rahovo zerſprengten wir durch
Feuer feindliche Sturmabteilungen die ſich nach Artillerie
rorbereitung unſeren Gräben zu nähern ſuchten Von Huma
bis zum Wardar heftige Feuerüberfälle ſeitens des Feindes

Ein Appell der Sozialdemokratie
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands

und die Parteileitung der Sozialdemokratie Preußens erlaſſen
im Vorwärts folgenden AufrufDraußen ſtehen unſere Brüder im furchtharſten Kampfe
den ſie ſeit Beginn des Weltkrieges zu beſtehen hatten Daheim
ſpielt unterdeſſen das preußiſche Herrenhaus ein unwürdiges
Spiel mit Volksrechten Das Abgeordnetenhaus hat die Wahl
rechtsvorlage in einer Form verabſchiedet in der auch die Re
gierung eine Erfüllung des feierlich gegebenen Verſprechens nicht
zu erblicken vermag Statt aber das widerſpenſtige Haus aufzu
löſen und an die Wähler zu appellieren hat die Regierung die
Vorlage an das Herrenhaus weitergehen laſſen in der Hoff
nung dieſes würde ſie in einer Form wiederherſtellen die der
königlichen Wahlrechtsbotſchaft vom 11 Juli vorigen Jahres

en Dieſe Hoffnung hat ſich als eitel erwieſen Die Zahl
der ehrlichen Anhänger des gleichen Wahlrechts im Herrenhaus
iſt ſo gering daß ſie als ausſchlagegebend nicht in Betracht
kommt Eine Minderheit will an die Stelle des bisherigen
Dreiklaſſenwahlrechtes ein Mehrſtimmenrecht für das Alter ſetzen
dafür aber die Rechte der gewählten Volksvertretung verkürzen
Die konſervative Mehrheit hält an der Forderung eines berufs
ſiändiſchen Wahlrechtes feſt Desgleichen treten in der Tatſache
daß der Herrenhausausſchuß nach dreitägiger Geheim
beratung wieder auf 5 Tage vertagt hat Verſchleppungsabſichten
deutlich in die Erſcheinung Wie lange ſoll das arbeitende Volk
Preußens und Deutſchlands dieſem unwürdigen Spiel noch
zuſehen Wenn die Regierung in unbegreiflicher Verkennung
die von der Zeit gebotene Notwendigkeit der Erfüllung ihrer
Pflicht immer wieder hinausſchiebt ſo muß das Volk ſie nach
drücklichſt an ſie erinnern Die ungeheure Mehrheit unſerer
Volksgenoſſen iſt in dieſen Krieg gegangen in der Ueberzeugung
daß ſie nicht für die Erhaltung Deutſchlands wie es vor dem
Kriege war ſondern für ein beſſeres freieres Deutſch
land kämpft Durch zahlreiche Miniſterreden und ſchließlich
durch die Wahlrechtsbotſchaft vom 11 Juli iſt ſie in dieſer Ueber
zeugung beſtärkt worden

Die ſeitdem eingetretene Enttäuſchung hat auf den Geiſt
des Volkes in erbitternder und tief niederdrückender Weiſe ein
gewirkt Die Rechtsverweigerung des preußiſchen Landtags hat
ſo durch ihr un verantwortliches Treiben die Sache des um ſein
Daſein kämpfenden Volkes aufs allerſchwerſte geſchädigt Jn
dem ſie die Sache der Verteidigung ſchädigt ſchädigt ſie
auch die Sache des Frieden s Ja es iſt für die Kriegs
verlängerer von drüben nicht ſchwer Haß und Mißtrauen gegen
das Deutſche Reich und ſeine Einrichtungen zu erregen wenn im
größten deutſchen Bundesſtaat dem Volk ein Recht verweigert
wird das ihm ſonſt in keinem Lande der Welt vorenthalten ge
blieben wäre Es iſt kein Zufall daß dieſelben Kreiſe die die
Sache des Friedens auf ſolche Weiſe ſchödigen durch die Auf
ſtellung unſinniger Eroberungsziele Mitſchuldige an der Ver
längerung des Krieges geworden ſind

Jm Namen der Millionen die hinter uns ſtehen und die
heute ihren Einfluß auf die Entſchlüſſe der Regierung nicht gel
tend machen können proteſtieren wir auf das ſchärfſte gegen die
Fortſetzung der Wahlrechtskomödie im Herrenhaus und for
dern die ſofortige Auflöſung des Abgeordneten
hauſes Fort mit dem Dreiklaſſenparlament Fort mit dem
Herrenhaus Her mit dem allgemeinen gleichen direkten und
geheimen Wahlrecht Es lebe die Demokratie und der Friede

auf das unſere Batterien kräftig antworteten Auf dem
Vorgelände weſtlich Serres lebhafte Erkundungstätigkeit
Unſere Jnfanteriegruppen von Artillerie unterſtützt zetern
ten mehrere griechiſche Kompagnien fügten ihnen beträcht
liche Verluſte zu und machten ſechs Gefangene von der grie
chiſchen Armee

Nllerlei aus der Ukraine
W B Kiew 10 Sept Die öſterreichiſche Regierung hat

Zeitungsmeldungen zufolge auf Verwendung des ukrainiſchen
Miniſteriums des Aeußern hin den in ukrainiſchen Anſtalten
und Behörden arbeitenden öſterreichiſchen Ukrainern ge
ſtattet noch weiter in der Ukraine zu bleiben und zwar den
unteren Angeſtellten bis zum 10 Oktober Beamten bis zum
31 Dezember

Die Verpflegung Kiews hat ſich nach Mitteilung des Ver
pflegungsminiſters derartig gebeſſert daß die tägliche Brot
ration vom 10 September ab von auf Pfund erhöht
werden kann

Die Freiwilligen Armee ſetzt ihren Vormarſch nach Süden
von Gelendſchik am Schwarzen Meere fort und ſteht 158 Tage
märſche vom Tuap See

Die Verſammlung des Don Heeres beriet in geſchloſſener
Sitzung die äußere Politik des Atamons Kraſznow und gab
ihre Zuſtimmung und Billigung aller von ihm vorgenommenen
Maßnahmen

Dr Karl Peters
VWTB Braunſchweig 11 September

Dr Karl Peters iſt wie die Reueſten
Nachr melden geſtern in der Kuranſtalt Wol
torf bei Peine geſtorben Er wird in Neuhaus
un der Elbe beigeſetzt

Einer der bedeutendſten Kolonialpioniere iſt mit Dr Karl
Peters dahingegangen über den die Geſchichte einſt anders ur
teilen wird wie zu jener Zeit wo er im Mittelpunkt leiden
ſchaftlicher Kämpfe ſtand Er wurde am 27 September 1856
in Neuhaus an der Elbe geboren Er ſtudierte in Göttingen
Tübingen und Berlin Philoſophie und habilitierte ſich 1880 in
der Reichshauptſtadt nachdem er längere Zeit in London eng
liſche Kolonialpolitik und Verwaltung ſtudiert hatte Jn Berlin
gründete er die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation in deren
Auſtrag er dann 1884 begleitet von Jühlke Otto und Graf Pfeil
nach Oſtafrika ging und dort für die Geſellſchaft zwölf Ver
träge mit den eingeborenen Häuptlingen abſchloß wodurch er
ihr die Landſchaften Uſeguha Ngura Uſagara und Ükami ſicherte
Nach einjähriger Abweſenheit kehrte er 1885 nach Berlin zurück
wo er an die Spitze der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft trat
Jm September 1886 berief er einen Allgemeinen Deutſchen Kon
greß zur Förderung überſeeiſcher Jntereſſen nach Berlin auf dem
er ein äußerſt günſtiges Bild von den Verhältniſſen Oſtafrikas
zeichnete Einige Wochen vorher hatte er ſich mit Stanley in
Vonn über die europäiſchen Jntereſſen in Mittel und Oſtafrika
verſtändigt 1887 ging er im Dienſte der Geſellſchaft aufs neue
nach Oſtafrika mit zahlreichen Beamten und äbernaym nach ſeiner
Rückkehr 1889 den Auftrag eine Expedition zur Rettung Emin
Paſchas der ſeit vielen Jahren abgeſchnitten von aller Kultur
welt als Statthalter des Vizekönigs von Aegypten auf einem
verlorenen Poſten am oberen Nil ſaß zu leiten Von den eng
liſchen Kriegeſchiffen bei Zanzibar ſchikaniert und aufgehaſten
gelang es Peters und ſeinem Gefährten Leutnant von Tiede
mann erſt nach vieler Mühe die Expedition ins Jnnere zu be
ginnen Jn zweijähriger mühevoller Reiſe erreichte er den
BaringoSee von wo die Expedition weiter nach dem Victoria
Ryanza aufbrach wo ſie die Nachricht von ber Befceiung Emin
Paſchas durch Stanley erhielt
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Kolonialpolitik 1897

erkennu

Hier gelang es Peters die 2rrfat des Königs Mwonga
pon Ugonda zu befeſtigen indem er ihm ſeine Hilfe bei den aus
gedrochenen Streitigkeiten zwiſchen den Chriſten und Mobamw
medanern anbot wobei er mit dem König Verträge zu Gr nſten
Deutſchlands abſchloß Doch wurden dieſe Verträge zum Teil
durch die deutſch engliſche Afrika Konvention vom Juli 1890
annulliert Dr Peters traf auf dem Kückwege noch der Küſte
in Mpwapwa mit Stanley und Emin Paſcha zuſammen und
zehrte dann nach Deutſchland zurück wo man ihn mit großen
Ehren empfing Der Kaiſer überreichte ihm am 31 Auguſt in
Privataudienz den Kronenorden dritter Klaſſe Das deutſch
engliſche Abkommen hatte inzwiſchen die Gemüter leb
haft erregt und ſcharfe Angriffe in der Preſſe gefunden die darin
gipfelten daß Deutſchland auf allen Punkten in Afrika im
rrnaweſchen begriffen und die auf unſere koloniale Betäti
gung in Afrika geſetzten Hoffnungen empfindlich geſchädigt ſeien

Dr Peters war fortan eifrig für die Förderung der
Kolonialpolitik in Deutſchland mit Wort und Schrift tätig und

ter er im April 1891 als Reichskommiſſar zur Ver
fügung des Gouverneurs Freiherrn v Soden ernannt wurde
and ſeine neue Ausreiſe nach Oſtafrika antreten konnte Er ent
wickelte in Afrika angelangt eine rege Tätigkeit im Jntereſſe
der Reichskolonialpolitik

Am 29 Juli 1893 wurde das durch den damaligen
ſekretär v Marſchall und Dr Peters einerſeits Sir Edward
Malet und Konſul Charles Steward Smith andererſeits abge
ſchloſſene und unterzeichnete deutſch engliſche Abkommen über
Hrenzfeſtſetzung am Kilimandſcharo im Reichsanzeiger ver
öffentlicht 1892 nach Deutſchland zurückgekehrt wurde Peters
dem Auswärtigen Amt attachiert und entwickelte dort eine rege
kolonial agitatoriſche Tätigkeit 1895 wurde er vom Landes
hauptmann für das Gebiet am Tanganika See in Deutſch Oſt
afrika ernannt Doch verzichtete er weil ſeine Anſprüche höher
zingen auf dieſe Stellung ohne ſie überhaupt angetreten zu
haben und wurde daher im November 1895 zur Dispoſition ge
ſtellt Jm Februar des darauffolgenden Jahres wurde er zum
Vorſitzenden der deutſchen Kolonialgeſellſchaft Abteilung Berlin

gewählt doch legte er dieſes Amt infolge der gegen ihn gerichte
ten Angriffe bald nieder

Nach einem durch Bebels Angriffe im Reichstage hervorge
e Diſziplinarverfahren wurde Peters mit Dienſtentlaſſung

eſtra
Peters kehrte daraufhin Deutſchland den Rücken und begab

ch nach England wo er in London 1898 eine deutſch engliſcheſi

Geſellſchaft Dr Carl Peters Eſtates and Exploration Com
pany Ltd zur Erforſchung der Goldfelder Rhodeſias gründete
Von 1899 1901 bereiſte er dann Südafrika in dem er das
Ophir Salomos zu erkennen glaubte 1905 entdeckte er bei

der neueren Erforſchung dieſes Macombe Landes Goldfelder und
alte Ruinen die in ihm aufs neue den Glauben das Ophir der

nden zu haben befeſtigten Er veröffentlichte die Er

Sein Verhältnis zu Deutſchland trübte ſich aufs neue durch
einen den er gegen den Redakteur der ſozialdemokratiſchen

ener Poſt wegen eines Artikels Hänge Peters 1907
anſtrengte in dem der Angeklagte ſchließlich wegen Beleidigung
zu 500 Mark Geldſtrafe und zu den Koſten verurteilt wurde
In derſelben Angelegenheit wurde das Urteil im Januar 1909
dahin abgeändert daß die Münchener Poſt anſtatt 500 Mark
nur 400 Mark Geldſtrafe zu zahlen hatte Hinſichtlich der Wider
klage blieb Peters ſtraffrei hatte aber ein Zehntel der Geſamt
koſten des Verfahrens zu tragen neun Zehntel fielen der Poſt
zur Laſt Die Prozeſſe wurden in der großen Oeffentlichkeit

n ſeit feters lebte ſeit ſeiner Verurteilung bis kurz vor dem
Kriege dauernd in England wo er ſich eingehend mit Englands
Kolonialpolitik beſchäftigte Von ſeinen früheren Werken ſeien
genannt Willenswelt und Weltwille 1880 Die deutſche
Emin chaExpedition 1891 Das deutſchoſtafrikaniſche

Das goldene Ophir Salomos 1895
Ophir und Punt in South Africa 1902 England und die

Engländer 1904 Die Gründung von DeutſchOſtafrika
1906 Sonne und Seele 1904 Was lehrt uns die engliſche

Jm Avril 1914 wurde Peters auch von offizieller Seite An
für ſeine Verdienſte um den deutſchen Kolonialbeſitz

in Oſtafrika zuteil Auf Anregung des Staatsſekretärs im Aus
wärtigen Amt unterſtützt von dem Leiter des Reichskolonigl

jamts wurde dem zu dieſer Zeit zur Erholung von ſchwerer
Krankheit in Partenkirchen Weilenden aus dem kaiſerlichenDispoſitionsfonds eine jäbhrliche Penſion zugewieſen ſhelrs

Deutſches Reich
Bayerns König in Sofia

WTB München 11 September Die Korreſpondenz Hoff
mann meldet amtlich aus Sofiag vom 10 Der König von Bayern
at am 9 September in Begleitung des Königs von Bulgarien

Staats

Pem Bulgariſchen Großen Hauptquartier einen Beſuch abge

Schweres Eiſenbahnunglück auf der Strecke Schneidemühl Berlin
35 Perſonen getstet

Auf der Oſtbahnſtrecke Schneidemühl Berlin wo erſt
vor wenigen Wochen bei Landsberg ein ſchweres Eiſenbahn
unglück zahlreiche Opfer forderte iſt abermals ein ſchmerz
liches Unglück zu beklagen Bei Schneidemühl iſt ein Zug
mit Ferienkindern die aus dem Rheinland ſtammen und
aus der oſtpreußiſchen Sommerfriſche dorthin zurückbefördert
werden ſollten auf einen anderen Zug aufgefahren wobei
35 Kinder getöted und zahlreiche weitere verlegt wurden
Tragiſcherweiſe betrifft er Verluſt wiederum die Stadt
München Gladbach deren heimkehrende Kinder auch im
vorigen Jahr ein ſchweres Zugunglüdk erdulden mußten

Wir erhalten folgende amtliche Meldung
WTB Schneidemühl 11 Sept Amtliche Meldung

Heute früh 55 iſt bei Blockſtelle Plöttke kurz vor Bahnhof
Schneidemühl in Kilometer 2,4 der Strecke Bromberg
Schneidemühl der Kinderzug 2244 nach München Gladbach
infolge Ueberfahrens des Halteſignals auf den Schluß des
Güterzuges 7592 aufgefahren Der erſte Wagen des Kinder
Sonderzuges wurde in den Packwagen hineingeſchoben und
Sis auf vier Abteile zertrümmert Vom Güterzuge ſind acht
Wagen beſchädigt oder zertrümmert Gelötet ſind der Zug
ſchaffner des Güterzuges ein Mann und 33 Kinder verletzt
ſind eine Frau und 15 Kinder davon zwei Kinder ſchwer

16 Perſonen verletzt
Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Schneidemühl erinnert an

ein ähnliches ſchweres Unglück das vor Jahresfriſt auf der
Strecke Berlin Stendal ſich ereignete und ebenfalls
in München Gladbach beheimatete Ferien
kin der betraf Damals fuhr am 16 Oktober 1917
früh 5 Uhr bei dem Bahnhofe Schönhauſen a E ein aus
Tuchel kommender Ferienſonderzug auf einen Güterzug wo
bei 25 Kinder und ein Schaffner getötet weitere 14 Kinder
ſchwer verletzt wurden Die Kinder ſtammten ſämtlich aus
MünchenGladbach Da auch die heutige Kataſtrophe über
deren Hergang nähere Einelheiten fehlen ſich in den frühen
Morgenſtunden zutrug ſo dürften die bedauernswerten Opfer
im Schlafe vom Tode überraſcht worden ſein

Wenn man die Statiſtik der ſchweren Eiſenbahn
unfälle durchblättert 57 nimmt dabei die Strecke
Schneidemühl Berlin ein ſchwarzes Blatt ein
Erſt vor wenigen Wochen am 30 Juli d J entgleiſte
zwiſchen Zantoch und Güſtrow nahe Landsberg a ein
De Zug infolge Bruchs der Maſchinenkolbenſtange Vier
Wagen gerieten in Brand und 18 Fahrgäſte verloren ihr
Leben 30 weitere trugen Verletzungen davon Am
24 November 1917 fuhr zwiſchen Schneidemühl und nen
ein Perſonenzug in eine Arbeiterkokonne wobei 8 Perſonen

ihren Tod fanden Eine weiter zurückliegende Kataſtrophe
auf derſelben Strecke zwiſchen Zantoch und erfolgte
am 8 Oktober 1916 wobei ein Zug auf einen haltenden

Die Schuldfrage iſt noch unbekannt Vorzug auffuhr und 12 Perſonen getötet wurden

onwoounnu wegen
ſtattet Die Monarchen fuhren im Automobil in die Stadt wo
ſelbſt ſie vom Bürgermeiſter und Abordnungen feierlichſt begrüßt
wurden Nach Vorſtellung der Offiziere und Parade des
19 Bulgariſchen Jnfanterie Regiments das der Zar dem König
bei der Ankunft in Sofia verliehen hatte begaben ſich die beiden
Majeſtäten in das Generalſtabsgebäude Der König von Bayern
verlieh bei dieſer Gelegenheit zahlreiche Aufzeichnungen für Vul
gariſche Offiziere und Mannſchaften Bei der folgenden Früh
tückstafel wurden herzliche Begrüßungsanſprachen zwiſchen den

Monarchen gewechſelt Nachmittags ſtattete der König in Be
gleitung des Zaren dem Oberbefehlshaber der Bulgariſchen
Armee in ſeinem Quartier einen längeren Beſuch ab

Konſtantinopel 10 Sept Jkdam zufolge wird König
Ludwig von Bayern demnächſt in Konſtantinopel eintreffen

Der Hetman in Eſſen
WTB Eſſen 11 September Der Hetman der Ukraine

traf geſtern nachmittag 44 zum Beſuche auf dem Hügel ein
Vormittags wurden eine Reihe von Werkſtätten und der
Speiſeſaal in der Hammerſtraße beſichtigt Nachmittags
wurde die Beſichtigung der Gußſtahlfabrik fortgeſetzt Jm
Anſchluß daran wurde eine Fahrt durch die Wohnſiedlungen
Alfredhof Margaretenhöhe und Altenhef gemacht

Dr Friedberg und Drews beim Reichskanzler
Halbamtlich wird mitgeteilt Der Reichskanzler Dr Graf

v Hertling empfing geſtern vormittag den Vizepräſidenten des
Staatsminiſteriums Dr Friedberg und den Staatsminiſter Dr
Drews päter empfing der Reichskanzler noch den Staats
ſekretär Dri Solf

Des Kanzlers Antwort an den Kyffhäuſerbund
Berlin 10 Sept Auf die Begrüßung der Kyffhäuſer

tagung des Deutſchen Kriegerbundes hat der Reichskanzler
Graf Hertling folgendes Antworttelegramm geſandt

An Seine Exzellenz Generalleutnant von Winneberger
Euer Exzellenz und Herrn Geheimrat Weſtphal danke ich auf
richtig für die mir im Namen der diesjährigen Vertreterver
ſammlung des Kyffhäufſer Bundes der Deutſchen Landes
kriegerverbände zum Ausdruck gebrachte Verſicherung treuen
Aushaltens bis zum guten Ende Linderung der durch den
Krieg geſchlagenen Wunden an der das Kriegervereinsweſen
in rechter Kameradſchaft mitarbeitet iſt eine Ehrenpflicht
die wir alle in dem Bewußtſein erfüllen wollen dadurch nur
einen kleinen Teil des unermeßlichen Dankes abhzutragen
den wir unſeren heldenhaften Söhnen und Brüdern draußen
im Felde ſchulden

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Modeſta du weinſt Warum Was iſt dir rief

Frau Loſenſtein erſchrocken
Da ſchlangen ſich zwei Arme um ihren Nacken und ein
ieberndes W preßte ſich leidenſchaftlich an das ihre

Nichts ama Nur ſprich nie mehr vom Heiraten
Nie mehr Rede mir nicht zu wenn je denn ſieh ich
önnte nicht Und böte einer mir alle Schätze der Erde ich
önnte nicht Laß mich bei dir bleiben Jmmer Jch will
den Kindergartenkurſus machen und wir beide wollen dann
janz ſtill nur füreinander leben Ja

Wie du willſt mein Kind Beruhige dich nur mur
elte die Mutter verwirrt Zum erſtenmal im Leben ver

tand ſie Modeſta nicht

XVII
Schon zwei Tage ſpäter ohne vorherige r aung

am Magnus heim Wolkerns hatten Mama Loſenſtein un
odeſta zu einer Spazierfahrt abgeholt Evelyn war z
kitty Melbers geritten die Gräfin allein daheim

Nun wie iſt es gegangen fragte ſie geſpannt als ſie
it dem Sohne allein in ihrem Bouvoir ſaß

Wirſt du nach Berlin verſetzt werden
Nein Mama Jch habe im Gegenteil mein Abſchieds

eſuch eingereicht nachdem mich mein Chef in allerdings ſehr
parter Weiſe darauf vorbereitete daß meine Kollegen dort
ie als beſonders exkluſiv bekannt ſind mir als Gatten einer
ürgerlichen vielleicht etwas reſerviert entgegenkommen

Pürden
O das hat er dir geſagt
Geſagt ni t aber angedeutet Jch fühlte heraus daß

an mich einerſeits nicht übergehen wolle anderſeits aber
ph auch Schwierigkeiten befürchte die ſich da oder dort er

ben könnten Daraufhin habe ich natürlich mein Abſchieds
eſuch eingereicht

Man wird es nicht annehmen
Man muß Ich würde nie eine Stelle bekleiden in

t auch nur die leiſeſte Möglichkeit beſtände daß Evelyn
gendeiner Demütigung ausgeſetzt iſt Natürlich darf ſie

auch um keinen Preis erfahren daß ich ihretwillen aus dem

Halle und Umgebung
Halie den 12 Septemser 1918

Milchzeugniſſe und Krankenkaſſen
Durch die Zeitungen geht eine Rachricht wonach die Kranken

kaſſen in ihrem Bereiche verpflichtet ſein ſollen die ärztlichen
Zeugniſſe die für den Bezug von Miich beſonderen Nahrunss
mitteln Zuſatznahrungsmitteln und dergl erforderlich ſfind zu
bezahlen Jn der betreffenden Nachricht werden die Verſicherten
ſogar aufgefordert die Koſten bei ihren Kaſſen zu verlangen die
ſie in der Vergangenheit für ſolche Zeugniſſe aufgewendet haben
Es wird behauptet daß dieſe Auffaſſung durch eine Entſcheidung
des Reichsverſicherungsamts geſtützt werde Das iſt im weſent
lichen nicht richtig und es iſt geboten den durch dieſe Nach
richt entſtandenen irrtümlichen Annahmen von vornherein ent
gegenzuwirken

Jn der in Frage kommenden Entſcheidung des Raeichsver
ſicherungsamts vom 24 Oktober 1917 iſt nur deshalb die Kaſſe
zur Uebernahme der Koſten eines Milchzeugniſſes veranlaßt
worden weil der behandelnde Arzt der nicht zu den Kaſſenärzten
gehörte ausdrücklich feſtgeſtellt hatte daß die Milch unter den
beſonderen Umſtänden des Falles als Heilmittel zu gelten
habe Das Reichsverſicherungsamt kommt nach näherer Prüfung
der beſonderen Umſtände zu dem Ergebnis daß es ſich de
in dem Falle bei der Verordnung der Milch um ein Heilmitte
im Sinne der Krankenverſicherung gehandelt hat Jm allge
meinen ſtellen jedoch die Aerzte feſt daß Milch und ſonſtige
Rahrungsmittel die nur auf Grund ärztlicher Beſcheinigungen
bezogen werden können nicht als Heilmittel ſon in der
Hauptſache zum Zwecke der Stärkung und Ernährung
verordnet werden Jn dem Falle aber ſcheiden die
Krankenkaſſen oöllig aus es ſei denn daß ſie in ihrenSatzungen ausdrücklich die Gewährung von Stärkungsmitteln und

n vorgeſehen haben was jedoch verhältnismäßig ſelten
zutrifftEs muß alſo feſtgeſtellt werden daß die Krankenkaſſen im
allgemeinen nicht verpflichtet ſind die Koſten der ärztlichen Milch
zeugniſſe uſw zu tragen Dies kommt nur dann in Frage wenn
es ſich ausſchließlich um ein Heilmittel handelt Jn ſolchem Falle
ſind meiſt die Aerzte auf Grund der zwiſchen den Kaſſen und
den Aerzten abgeſchloſſenen Verträge nicht berechtigt eine be
ſondere Gebühr für die Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe von der
Kaſſe zu verlangen

Jm deutſchen Sudan Wir möchten nicht verfehlen
an dieſer Stelle nochmals auf die vom 13 bis 19 Se p
tember abends 8 Uhr im großen Saal der Thalia
Feſtſäle beginnenden Vorführungen hinzuweiſen Das an
techniſchen Effekten reiche großzügige Filmwerk verdient di
Beachtung aller Schichten unſerer Bevölkerung Kein Sen
ſationsſtück iſt wohl unter ſolch ſchwierigen Verhältniſſen

Brrr

Amte ſcheide Es müßte ſie kränken Jch ahnte ſo etwas
ja ſchon immer und habe darum bereits vorgebeugt Jch
werde ihr ſagen daß es bloß meine Sehnſucht iſt in Rette
negg zu leben die mich ſo handeln läßt

Nn mir hätte ja gar kein Entſchluß eine größere
Freude machen können Euch immer hier in meiner Nähe
zu haben welche Seligkeit für mein Mutterherz Aber wird
auch Evelyn damit zufrieden ſein

Warum ſollte ſie es nicht fragte Magnus die Gräfin
unſicher anblickend Wenn ſie ſieht daß es mein Wunſch
iſt 2 Sie muß eben

Die Gräfin bereute das Wort ſchon Verlegen rückte ſie
an den Teetaſſen herum die vor ihr und Magnus ſtanden

Jch weiß nicht Es war wohl nur ſo eine dumme Jdee
von mir Natürlich wird ſie ſich wohlfühlen wo du dich
wohlfühlſt

Aber als Evelyn dann abends von Magnus Entſchluß
hörte war ſie außer ſich

Nach Berlin hätteſt du kommen können und haſt es
ausgeſchlagen rief ſie erregt O Magnus wie konnteſt
du mir das antun

Dir
Ja habe ich dir nicht oft angedeutet daß ich gerade

für Berlin ſchwärme und außer in Paris nirgends ſo gerne
leben möchte wie dort Aber das kannſt du ja gar nicht
im Ernſte getan haben Du mußt es rückgängig machen

uUnmöglich Erſtens iſt mein Geſuch um Enthebung
ſchon eingereicht und zweitens entſpringt mein Entſchluß ja
keiner Laune ſondern wohlerwogenen Gründen Das ſollteſt
du bedenken liebe Evelyn

Jhre Augen blitzten ihn zornig an
Gründe Welche Gründe kannſt du haben

n e a em den daß ich das Landleben über alles
iebe

O haſt du denn keinen Ehrgeiz daß da lieber den
Bauern ſpielen willſt als mitarbeiten an der Politik deines
Vaterlandes

Man ſpielt nicht den Bauer wenn man als Herr auf
ſeiner eigenen Scholle ſteht und da tn Platz ganz aus
üllt gab er ruhig zurück Das Wohl und Wehe vieler

bringender jedenfalls aber dankbarer als in Salons den
Diplomaten zu ſpielen

Statt aller Antwort brach Evelyn in ein trockenes
Schluchzen aus Die Enttäuſchung war zu tief

Er war ſehr beſtürzt Den wahren Grund daß er
um ihretwillen ſeine Karriere aufgab konnte er ihr nicht
ſagen Darum ſuchte er ſie auf andere Weiſe zu beruhigen
Er legte den Arm um ihre Taille und ſagte weich Beruhige
dich doch Evy Unſer Leben wird doch ſo viel ſchöner da
durch Zwei Menſchen die ſich lieben können nirgends glück
licher leben als auf dem Lande glaube mir Rettenegg iſt
ja ſo ſchön du kennſt es nur noch zu wenig und die
Natur

Genug Uebergenug kenne ich es unterbrach ſie ihn
erbittert Und ich mache mir gar nichts daraus weder
aus deinem Rettenegg noch aus dem Landleben und deiner
Natur Gar nichts

Sie riß ſich los und verließ das Zimmer ohne ein wei
teres Wort

Er machte keinen Verſvpch ihr zu folgen Jhm war als
hätten ihre Worte die letzten Schleier von einem Abgrunde
eriſſen den er en lange dunkel geahnt hatte aber ge
liſſentlich nicht ſehen wollte

So dachte und empfand ſie So wenig Gemeinſames
war zwiſchen ihm und ihr Wie ſollte die Zukunft da
werden

Evelyn erſchien nicht zum Abendbrot Magnus obwohl
noch immer tief verſtimmt ſuchte mit Modeſta ein Geſpräch

t aber auch ſie verhielt 6 e und beantwortete ſeine Fragen nur r s fiel auf du
a ſcheuer war als ſonſt faſt befangen Gleich nach Ti
verſchwand ſie auf die Terraſſe hinaus

Er blieb noch eine Weile bei den alten Damen die Eve

lyns ri t allW ver e et die Wohte don ſeiner Suken 7
zerftrenen er ſaß ſtumm in ſich verſunken da

Erſt als ſeine Mutter harmlos bemerkte Auch n
e fügt nei mlichem Lächel d dee ſie mAnſch auf dem beſten h zu an da fuhr er
wie erwockend auf

enſchen hängt daran und dieſe Arbeit iſt vielleicht ſegen Fertjernng iolgt
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r 7 Die Herſtellung des Films erforderte einenKo nanſward von über 100 öoo Mark und zehnmonatige

ſchwere au e Arbeit unter Afrikas Tropenſonnedurg ſeine t tigkeit und Raturtreue wird der Film
nem Naturdokument dem jeder Beſucher ungetcilte

ügne e on rerenund r u ſchon in jubekannt geworden Schomburgk ſich die Herzen derBe cher durch inen ag den er mit köſtlichen Rand
gloſſen aufputzt mit Humvrt irrlichternd ſäumt im Fluge
on ero

Provinzial Nachrichten
x Deſſau 11 Sept Ueber das Befinden des

Hergogs Eduard wird aus Berchtevgaden vom
ſo September gemeldet Bei Sr Hoheit dem Herzog iſt heuteeine m Veſſerrng eingetreten die bei weiterem Be
ſtehen auf einen günſtigen Verlauf hoffen läßt Puls und
Herztätigkeit gleichbleibend gut Temperatur nur wenig

BDiſchofewerda 10 Sept 700 Markfür einen
Schinken wurden hier von einem Einwohner bezahlt
d el die Frau die ihn überbrachte noch extra
100

Sömmerda 10 Sept Ein Viehdiebſtahh iſt in
der Nacht zum Sonnabend im Rachbardorf Wenigenſömmern
auf dem Gehöft des Gaſthofs zum Stern ausgeführt worden
Wie mityetilt wird ſchlachteten die noch unbekannten Diebe
auf dem an der Landſtraße liegenden Grundſtück 3 Schafe
1 Ziege 6 Hühner und mehrere Enten und ſchafften ihre
Beute auf einem mitgebrachten und unweit von dem Gaſthof
auf der Landſtraße ſtehenden Wagen fort

vermiſchtes
Schwere Pilzvergiſtung

9 Kinder tot 34 erkrankt
WTB Wreſchen 11 Sept ranta nicht Jn der

Weſtfalen Kolonie Bierſchlin ſind im Laufe des heutigen
Tages 9 Kinder an Pilzvergiftung geſtorben 34 Kinder
die gleichfalls von den Pilzen gegeſſen hatten ſind in dus
Krankenhaus überführt worden wo ihnen ſofort ärztliche

er dluns zuteil wurde Man hofft ſie am Leben zu er
en

Ein Geſchenk des Kaiſers für Hermannſtadt Kafſer
Wilhelm hat zum Andenken an ſeinen Beſuch am 25 Sep
ember vorigen Jahres der Stadt Hermannſtadt eine präch
tige Vaſe ein Kunſtwerk der Berliner königlichen Porzellan
zabrik zum Geſchenk gemacht Der deutſche Konſul in
Kronſtadt Lerchen übergab am Donnerstag das Geſchenk
des Kaiſers in Anweſenheit des Magiſtratsrates dem Bür

her von Hermannſtadt Hierbei wurden herzliche An
prachen gewechſelt

Eine Freude für die alten Raucher Eine Bekannt
machung die den alten Rauchern Freunde macht erläßt der
Bürgermeiſter von Kempen Er gibt bekanat daß Rau
her die das 60 Lebensjahr vollendet haben auf dem Rat
hauſe gegen Zahlung von einer Mark ein Paketchen guten
Tabaks in Empfang nehmen können

Letzte depeſchen

Deutſcher Abenöbericht
WTB Bexlin 11 SJeptember abends
An den Kampffronten ruhiger Tag

Wiener Gericht
Geſcheiterte italieniſche Vorftöße

WTB Wien 11 Sept Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf der Hochfläche von Aſiago eiterten zwei feind
äche Erkundungsverſuche Jm Aſelone Abſchnitt wo es dem
Italiener unter Einſatz ſtarker Artillerie gelang in unſere
Linie einzudringen ſtellte ein Gegenſtoß des Jnfanterie Regi
ments Nr 99 die Situation wieder her An der Piave
jront erhöhte Artilleriekämpfe

Der Chef des Generalſtabes

herrenhaus Ausſchuſſes
WTB BVerlin 11 Septbr Drahtnachricht Jn der

Wahlrechtskommiſſiéön des Herrenhauſes wurde von konſer
vativer Seite an Stelle eines zurückgezogenen Antrags ein
Antrag auf Abänderung des S 3 der Vorlage eingebracht der
in ſeinen weſentlichen Beſtimmungen lautet g

Jeder Wähler hat eine Stimme in einer Berufs
wählergruppe der er nach ſeinem Hauptberufe im Sinne der
Verufsſtatiſtik des Deutſchen Reiches angehört Es werden

Amtich

die Arbeit des

ſechs Wählergruppen gebildet
Gruppe 1 Selbſtändige aus dem Bereiche der Land

und Forſtwirtſchaft ſowie FiſchereiGruppe 2 umfaßt den Reſt der in Landwirtſchaft
Forſtwirtſchaft und Fiſcherei tätigen Perſonen

Gruppe 3 umfa
Handwerk

Gruppe 4 umfaßt die ſelbſtändigen Handels und
BVerkehrsgeuppen

Gruppe 5 umfaßt alle übrigen Angehörigen von Jn
duſtrie Handel und Verkehr

Gruppe 6 umfaßt die Beamten und freien Be
rufe

Die Zahl der freien Mandate wird folgendermaßen ver
teilt Gruppe 1 117 Mandate Gruppe 2 41 Gruppe 3 39
Geuppe 4 49 Gruppe 5 99 Gruppe 6 55 Mandate Für
ede pe werden unter Wahrung der Provinz
n irke abgeteiltMiniſter des Jn nern ſprach ſich arundſätzlich

egen die Annahme eines berufsſtänbigen Walsrechtes
aus und legte die Ungleichheit dar zu denen das im vor

r einzelnen führen müſſe Von mehreren
en wurde ernent ver Wunſch ausgeſprochen daß die Re

gierung weiteres Material beibringen möchte da man im
Lande erwatte daß dieſe wichtige Frage gründlich geprüft

anwerde Von er Seite wurden ſchwere Bedenken gegen
den Antrag geltend gemacht Die Verhandlungen über dieſen

Gegenſtand wurden nicht zu Ende geführt Nächſte Sitzung
morgen vormittag 11 Uhr

Die Kegierung verteidigt ſich
Gegen den Aufruf der Sozialdemokraten

WTB Berlin 11 Sept Drahtnachricht Die Nordd
Algem Ztg ſchreibt Ein heute im Vorwärts veröffent
lichter Aufruf der ſozialdemokratiſchen Partei erhebt gegen
die Regierung den Vorwurf daß ſie tatenlos zuſehe wie

der e des Herrenhauſes das Zuſtandekommen der ge
planten Reform abſichtlich ver e Dieſer Vorwurf iſt
unbegründet Die Staatsregierung hat keinen Anlaß daran
zu zweifeln daß der Ausſchuß des Herrenhauſes die Frzhen
Aufgaben die ihm geſtellt ſind mit Ernſt und Sachlichkeit
behandeln wird Der bisherige Verlauf der r läßt
keinerlei Verſchleppungsabſichten erkennen und ſchließt es
keineswegs aus daß die Kommiſſion zu Beſchlüſſen gelangt
die dem Juli Erlaß entſprechen und deshalb nicht nur für die
Staatsregierung annehmkar ſind ſondern auch dem preu
hiſchen Volke die Befriedigung ſeiner berechtigten Wünſche
gewähren Es iſt deshalb die Pflicht der Regierung in den
Gang der Verhandlungen zurzeit nicht einzugreifen Die
Staatsregierung muß mit Entſchiedenheit den Verdacht zu
rückweiſen daß ſie die von der Zeit gebotenen Notwendig
keiten verkennt Die wiederholten Erklärungen des Reichs
kanzlers und der beteiligten Staatsminiſter berechtigen die

erung das Vertrauen zu beanſpruchen daß ſie alle
Mittel die ihr verfaſſungsgemäß zur Verfügung ſtehen ge
brauchen werde um die Reform in redlicher Erfüllung des
Juli Erlaſſes zum Ziele zu führen

Belagerungszuſtand über Moskau
Zürich 11 Sept Eigene Drahtnachricht Die Neue

Zürcher Zeitung berichtet von der ruſſiſchen Grenze daß
über Moskau der Belagerungszuſtand erklärt worden iſt
Alle Hauptſtraßen der Stadt ſind militäriſch o geſperrt
Sämtlichen Reiſenden wurden Ausweiſe abgefordert Aus
Furcht vor Unruhen getrauen ſich die Einwohner nicht auf
die Straße Es ſcheint daß die Sozialrevolutionäre bisher
keine weiteren Revolten gegen die Sowjetregierung unter
nommen haben aus der Befürchtung heraus daß dieſe die
in ihrer Gewalt befindlichen Genoſſen hinrichten werde

Keine Ausdehnang der Kampffront

Gerf 11 Sept Privattelegramm Eine Havasnote
von Dienstag früh meldet Die allgemeine Frontlage ſei un
verändert Eine weitere Ausdehnung der Kampffront ſei
nicht zu verzeichnen

die Wiederherſtellung der vernichteten franzöſiſchen
Gebjete

Genf 11 Sept Privattelegramm Jm Budgetaus
ſchuß der Kammer teilte am Montag Finanzminiſter Klotz
mit daß die Wiederherſtellung der zurückgewonnenen fran
zöſiſchen Gebiete dem Staatshaushalt Opfer in der Höhe von
faſt 2 Milliarden Franks auferlegen wird

Eine politiſche Rede des öſterreichiſchen
Miniſterpräſiöenten

WTB Wien 11 Sept Drahtnachricht Die Ver
treter der reiche deutſchen Preſſe waren heute mittag Gäſte
ves Miniſterpräſidenten Frh v Huaſſarek welcher ſich im
Verlaufe der Tafel zu folgenden Ausführungen erhob

Es iſt mir eine ganz beſondere Freude heute werte Gäſte
aus dem verbündeten Deutſchen Reiche begrüßzen zu können
Unſer gutes altes Oeſterreich hat in der Oeffentlichkeit zu
weilen eine nicht ganz gerechte Behandlung erfahren Und
wenn wir nicht ein ſo gutes Gewiſſen hätten müßten wir
eigentlich den Beſuch ſo zahlreicher Vertreter der Preſſe
ſcheuen Wir haben aber Jhrem Beſuch ohne Veſoranis ent
gegengeſehen denn wir ſind in der angeneh nen Lage zu ent
täuſchen Jch kann getroſt ſagen daſt

die Kraft des öſterreichiſchen Staats
gedankens

eine große Stärke hat und daß unſer geſunder Körper die
aus dem feindlichen Lager zu uns herüber geleiteten Zer
ſetzungsgedanken überwinden wird Jm Laufe der Jahr
hunderte und unter dem glorreichen Szepter unſeres Kaiſer
De ſind die öſterreichiſchen Lande die Heimatitatt eines

eſterreichtums geworden das allen Sprengverſauchen die
Stirn bieten wird Das Oeſterreichertum iſt ein Element deſſen
Erkennen zum Verſtändnis öſterreichiſchen Lebens notwendig
iſt Einer der Gedanken welche aus dem Laaer unſerer
Feinde immer wieder verkündet werden iſt die

Frage von den unterdrückten Völker
ſchaften

und der Not wendigkeit ihrer Befreiung durch
einen Frieden der Gerechtigkeit Gibt es einen anderen
gleich dem unſeren aus einer Mehrheit von Völkern zu
ſammengeſetzten Staat der in ſo nachhaltiger Weiſe den Ge
danken der gleichberechtigten Stämme in ſeine Charta auf
genommen hat wie das im Artikel 19 unſeres Staatsgrund
geſetzes der Fall iſt Jn der Tat haben ſich die Völker
Oeſterreichs auf das freieſte und glänzendſte entwickeln

können Beſitzt
Selbſtändige aus Jnduſtrie und das tſchechiſche Volk

nicht ein Schulweſen von der unterſten Stufe hinauf bis zu
den Hochſchulen das in ſeinen Erfolgen dem deutſchen Unter
richtsweſen ebenbürtig zur Seite ſteht Aber auch die
kleineren in ſich nicht ſo abgeſchloſſenen Völkerſtämme er
freuen ſich der nachdrücklichen Fürſorge der Staatsverwal
tung Gewiß wird die Zukunft den Weg wandeln den die
Entwickelung vorſchreibt Aber bei dieſem Entwickelungs
prozeſſe werden unverbrüchlich

zwei Grenzlinien
beobachtet werden müſſen die Achtung vor den Rechten und
der Verfaſſung der Länder der ungariſchen Krone und die
Wahrung ves Gedankens des einheitlichen Staates Das
Bündnis mit dem Deutſchen Reiche iſt uns wahre Herzens
ſache Tauſendjährige Geſchichte hat uns verbunden
Deutſcher Geiſt deutſche Arheit haben in der Oſtmark ein

nen er geſchaffen das weite Länder erſchloſſen hat
en

die innigen Beziehungen
beider Kulturländer immer weiter fort wirken Ein her
vorragender Anteil an dieſer Arbeit fällt der Preſſe zu Aufl

tung einer Werft für Flußſchiffe
Jn der Aufſichtsratsſitzun

den Erfolg Jhres Wirkens auf die treue Pflege der bewähr
ten Freundſchaft n ich mein Glas Die Vertreter der
Preſſe aus dem verbündeten Deutſchen Reiche leben hoch

Die Rede drs Miniſterpräſidenten wurde wiederhoſt
durch Zuſtimmungskundgebungen unterbrechen und an
Schluſſe mit lebhaftem Beifall auſgenornmen

Der Direktor des WTB Dr Mantler erwiderte
in formvollendeter e Weiſe nd ſchloß mit einem bei
in formvollendeter geiſtvoller Weiſe und ſchloß mit einem bei
5ſterreichiſche Regierung

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſfimmungsbild

Berlin 11 September Auch heute bewahrte die
Börſe ihre feſte Haltung Die Unternehmungsluſt hielt ſic
allerdings zurück und das Geſchäft entwickelte ſich infolge
deſſen ziemlich ſchwerfällig Bei geringen Umſätzen erfuhren
die Kurſe im allgemeinen nur wenig bedeutende Verände
rungen nach oben und unten Kaufluſt beſtand anfangs
beſonders für Bochumer und Deutſch Luxemburger dagegen
gaben Rheinſtahl Aktien weiter nach und auch Oberſchleſiſch
Eiſeninduſtrie und Oberſchleſiſche Eiſenbiahnbedarf ſtellten
ſich niedriger PhönixAktien konnten einen anfänglichen
Gewinn nicht voll behaupten Jn Elektroaktien war die
Kursbewegung nicht einheitlich Von Rüſtungswerten er
fuhren Hirſch Kupfer eine bedeutende Steigerung und auch
Daimler Aktien zogen bemerkenswert an ohne den Gewinn
aufrecht erhalten zu können Schiffahrtsaktien blieben bei
ertigen Kurſen vernachlöſſigt

die gute Meinung
Tie Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide

Berlin 11 September Die im Boden befindlichen
Hartfrüchte haben durch die naſſe Witterung der letzten Tage
ſehr gelitten und es iſt zu hoffen daß eine Beſſerung des
Wetters ein tritt um großen Schaden zu verhüten Mit der
feuchten Witterung hängt auch die Notwendigkeit zuſammen
Gerſte und andere Getreidearten vor der Verarbeitung zu
trocknen Was erſteres betrifft ſo ſind die Brauereien auf
merkſam gemacht worden daß beim Trocknen oft hohe
Temperaturen angewendet werden wodurch die Keimfähig
keit vermindert wird Es wird daher zur Vorfſicht geraten
Jm hieſigen Verkehr mit Bodenerzeugniſſen ſelbſt iſt kaumeine Aenderung eingetreten Saatgetreide gegen Saatkarte
ſowie Raps und Rübſen gegen Verpflichtungsſchein haben
regelmäßigen Verkehr Dasſelbe iſt von land wirtſchaftlichen
Sämereien zu ſagen Möhren Kürbiſſe und anderes Gemüſe
ſind andauernd lebhaft befragt
Verkehr knapp Wetter ſchöon kühl

Die Bank für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Bani
wird die Bankfirma N S Herz Sohn Kommanditgeſell
ſchaft in Braunſchweig übernehmen und dort eine Zweig

t errichtenWaldeckiſche Landesbank Unter dieſer
von der Hannoverſchen Bank der Hildesheimer
Braunſchweigiſchen Privatban in Pyrmont ein
inſtitut mit zunächſt 300 000 Mk Aktienkapital gegründet

Eiſenhüttenwerk Gebrüder Stumm in Reukirchen Das
Unternehmen des erſt vor kurzem an der Schiſfswerf
Frerichs K Co Akt Geſ Jntereſſe genommen hat erwar
in Koblenz Lützel ein umfangreiches Gelände zur Errich

irma wurde
nk und de

Mitteldeutſche Creditbank
wurde der Abſchluß für das erſte Halbjahr 1918 vorgelegt
Bei ſtark geſteigerten Umſätzen ſind die Gewinne der Haupt
niederlaſſung wie der Filialen gegenüber dem Vorjahr er
heblich gewachſen

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in Nien
burg Jn dem am 30 Juni beendeten Geſchäftsjahr betru
der Fabrikationsgewinn 274 7941 gegen 242 985 Mk i
Nach Abzug aller Unkoſten verbleiben 164 955 gegen 150 937
Mark im Vorjahr als Bruttoertrag wovon 77 949 geger
84 055 Mk zu Abſchreibungen verwendet werden Aus den
Reingewinn von 87 006 gegen 66 582 Mk i V ſollen u a
41 290 Mk gleich 10 Prozent gegen d Prozent im Vorjah
als Dividende gezahlt und 17530 Mk auf neue e
vorgetragen werden Die Beſſhäftigung im neuen Jahr
iſt wie der Bericht mitteilt andauernd rege und läßt aud
für das laufende Jahr ein befriedigendes Erträgnis erf
warten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandel Eu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendell

Gewinnauszug der 12 Prenußiſch Süddentſchen
38 Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie

3 Klaſſe 3 Ziehungstag 11 September 1918

Tuf jede gezogene Wummer ſind zwes gleich hohe Gewinne gefüllen
nud zwar je einer a die Loſe gleicher ummer in den beiden

bteilungen z und I

Ohne Gewähr A St A f
Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 144 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 50 000 Mk 689470
2 Gewinne zu 1000 Mk 167516
14 Gewinne zu 500 Mk 376876 67641

127670 1690983 192411
22 Gewinne zu 400 Mk 4229 40301 44270 62778 71038

77821 684349 686760 163164 206874 222766
70 Gewinne zu 300 Mk 7411 8088 10626 12862 22402

22781 29932 4650983 61126 67682 67769 64656 66901 81577
909 100728 112268 118020 117976 120180 121439 1266586
132169 1346686 136744 149204 169124 1695156 171297 173620
174302 179709 187778 201331 220683

60013 128862

In der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 144 Mk
202898gezogen 2 Gewinne zu 30 000 er

2 Gewinne zu 16 000 Mt 34866
Sewunne zu 3000 Pet 18131 104747

s Gewinne zu 1000 Mk 32657 61452 188621
193 Gewinne zu 6500 Mk 96302 137426 140619 166680

n i a ne e 9777 5324 14 160343 1797i e We 45 179767 164661
ewinne zu 800 Mk 20036 81262 37970 3784 141602 72347 86365 68690 89190 98324 e b

116417 120286 125468 129969 182984 138596 136707 197482
143542 144166 148324 152640 164618 171660 172797 177266
184247 184744 169300 299740216617 216648 206036 207677 308716 218866

Die Ziehung t /238 Preuße San Gsddentſcher Klaſſen Lotterie
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